
Schweizer Illustrierte Style: Clinique 

zählt zu den allerersten Beautymarken, 

die Kosmetika gegen Pigmentflecken 

auf den europäischen Markt brachten. 

Wie lange arbeiten Sie schon daran?

Tom Mammone: Wir forschen seit bald 

zwanzig Jahren, denn in Asien sind auf­

hellende Produkte seit eh und je beliebt. 

Für die Entwicklung eines speziellen  

Produkts brauchen wir achtzehn bis 

zwanzig Monate. 

Clinique-Produkte sind «allergie

getestet». Damit ist die Marke nicht 

allein. Was zeichnet das Clinique-

Testverfahren denn aus?

Sicherheit ist uns wichtig. Wir testen  

deshalb nicht nur das fertige Produkt 

zwölfmal an 600 Probanden, sondern be­

reits die Rohstoffe und die Zellkulturen. 

Tritt auch nur eine einzige Unverträglich­

keit auf, beginnt das ganze Prozedere 

von vorne. Man darf nicht vergessen, 

dass es hypersensible Menschen gibt, die 

sogar auf Wasser allergisch reagieren.

Welche Rolle spielt die Hautschutz

barriere bei Flecken?

Das Thema beschäftigt uns seit Langem, 

denn eine intakte Hautschutzbarriere 

verhindert, dass Feuchtigkeit entweicht 

und Schadstoffe von aussen eindringen, 

was zu Flecken, Pickeln und Falten führen 

kann. Abgeheilte Pickel können zudem 

«SICHERHEIT IST 
UNS WICHTIG»
TOM MAMMONE, HAUTSPEZIALIST BEI CLINIQUE, ÜBER  
TESTS FÜR KOSMETIKA UND EINE BAHNBRECHENDE NEUHEIT 
GEGEN DUNKLE AUGENRINGE. 

bekanntlich nicht nur Narben, sondern 

auch dunkle Flecken verursachen.

Frauen ab 35 haben nicht nur Flecken 

im Gesicht, sondern auch Falten. Lässt 

sich beides mit einem Produkt mildern?

Moderne Kosmetika sind mehrheitlich  

so komplex formuliert, dass sie primär 

auf ein Ziel fokussieren. Das sind keine 

Schweizer Sackmesser, die alles können. 

Klares Ziel von Clinique ist es, Hilfe bei 

spezifischen Problemen zu bieten. 

Man liest immer wieder, dass täglicher 

UV-Schutz zu einem Manko an Vitamin D 

führen kann. Was halten Sie davon?

Das Risiko, an Hautkrebs zu erkranken, ist 

unendlich viel grösser als jenes eines Vita­

min-D-Mankos. Osteoporose kann man 

mit der Ernährung oder mit Vitamin-D-

Produkten aus der Apotheke vorbeugen. 

Neu lancieren Sie ein Spezialprodukt 

gegen dunkle Augenringe. Was ist 

aussergewöhnlich an Even Better Eyes?

Die Ursachen von Augenringen – Müdig­

keit, Stress usw. – sind bekannt. Unsere 

Forscher haben mit dem Spektrometer, 

einem Instrument, das in der Astronomie 

verwendet wird, die Farben der Haut  

analysiert. Dabei stellten sie fest, dass  

60 bis 70 Prozent der dunklen Farbe  

eine Ansammlung von Melanin sind, dem 

Stoff, der Flecken verursacht. Ent­

sprechend wurde die Formel konzipiert.

Dr. Tom Mammone, Director of Clinique 
Biological Research and Development 
ch.clinique.com

PIGMENT-LASER
Der Laser zielt auf das Pigment, zer-
sprengt dieses, sodass es weiss wie 
Schneeflöckchen auf der Haut liegt und 
anschliessend verkrustet. Die Behand-
lung brennt leicht. Es entstehen kaum 
Rötungen. Bis die Krusten weg sind, 
dauert es eine Woche. So lange ist man 
nicht gesellschaftsfähig. Das Resultat hält 
lange an, sofern man sich konsequent und 
mit hohem Faktor vor der Sonne schützt. 
Ab ca. Fr. 250.– pro Fleck.

FRAKTIONIERTER CO2-LASER
Damit werden einzelne Partien oder das 
ganze Gesicht behandelt. Das Gerät wird 
bei UV- und altersbedingten Flecken und 
zur Hautverjüngung eingesetzt, ebenso 
bei Aknenarben. Sonnenschutz und Ver-
zicht auf Nikotin sind wichtig, um das 
Resultat zu erhalten. Die Ausfallzeit be-
trägt eine Woche. Meist sind zwei bis  
drei Sitzungen nötig. Ab Fr. 500.– bis  
Fr. 2800.–, je nachdem ob nur eine Partie 
oder das ganze Gesicht behandelt wird.

FRAXEL-LASER
Die Behandlung mit dem Fraxel-Laser 
wird primär zum Auffrischen des Gesich-
tes durchgeführt sowie zum Ausgleichen 
von Aknenarben, grossen Poren und bei 
Melasmen. Nebeneffekt ist eine Egalisie-
rung des Hauttons. Hals, Dekolleté und 
Hände werden auch behandelt. Die Haut 
wird vorab mit Creme unempfindlich ge-
macht. Nötig sind drei bis fünf Sitzungen. 
Die Ausfallzeit beträgt zwei bis drei Tage. 
Ab Fr. 300.– bis Fr. 1500.–, je nach Grösse 
der behandelten Hautpartien.

SPOT AUS, 
LICHT AN
MIT LASER KANN DIE HAUT­
ÄRZTIN PIGMENTIERUNGEN  
ENTFERNEN. WIE ES GEHT 
UND WAS ES KOSTET.

Fachliche Beratung: Dr. Myriam Wyss Fopp, 
Dermatologin FMH, laserepilation.ch

beautystyle

128


